


   Ein volles Haus bescherten am 14. Juni 
die beiden Bestsellerautorinnen Elizabeth 
Camden und Lynn Austin der Auftaktver-
anstaltung zum 25­jährigen Jubiläum der 
Christlichen Bücherstube Hille. Weit
mehr als 150 Stühle waren schließlich 
besetzt, als der emotionale Abend im Vol-
keninghaus startete. Denn es war keine 
Lesung im klassischen Sinne, sondern 
sehr viel mehr. Schon das liebevoll arran-
gierte Bühnenbild – mit Accessoires aus 
dem Hiller Sinnenpark und Bezügen zu 
einem der ausgewählten Romane mit 
einer Gartenszene – überzeugte das Publi­
kum.
   Friedrich Hartmann aus den Reihen der 
Ehrenamtlichen in der Bücherstube eröff-
nete mit freundlichen Worten, während 
Dietrich Affeld zuletzt die kleine 
Abschlussrede übernahm. Ken Austin
(Professor für Trompete im Ruhestand), 
der Mann von Lynn und ein renommierter 
Musiker, begleitete zwischendurch auf sei-
nem klangvollen Instrument. 
   Früher war seine Frau an seiner Seite, 
wenn er sich auf Tournee begab, heute ist 
das umgedreht… Anne­Ruth Meiß, 
Geschäftsführerin des Verlags der Fran-
cke-Buchhandlung GmbH, in dem beide 
amerikanischen Autorinnen in Deutsch-
land eine literarische Heimat gefunden 
haben, stellte sich im spannenden 

Gespräch Elizabeth Camden und Lynn
Austin. (Der Verlag übrigens begeht 2018 
sein 100­jähriges Jubiläum und hat aktuell 
zwölf Mitarbeiter.)
  Stephanie Meier aus Hille sorgte für eine 
authentische und äußerst lebendige Über­
setzung aus dem Amerikanischen. Christi-
an Heinritz, Marketingchef des Verlags
und für so manche ausdrucksstarke 
Umschlagsgestaltung verantwortlich, 
begleitete die Signierzeit im Anschluss
und die Gespräche mit den Lesern. Hinter 
dem dicht umdrängten Büchertisch stan­
den Mitstreiter der Christlichen Bücher­
stube... Teamarbeit im wahrsten Sinne des 
Wortes.
   „Mut für Morgen: Wenn Ängste ihre 
Kraft verlieren“, so war dieser Abend
überschrieben, an dem die beiden sympa­
thischen Autorinnen über ihr Leben und 
Schaffen berichteten, über Krisen und wie 
sie diese meisterten. Elizabeth Camden 
hat eine Professur für Bibliothekswesen 
und interessierte sich schon immer für 
Geschichte. In ihrem Metier hatte sie 
bereits vier Bücher veröffentlicht und 
dachte, etwas Literarisches „müsste 
eigentlich leicht sein“. Doch dann startete 
die Odyssee, und sie schrieb ihre ersten 
hundert Verlage an – erfolglos. 
   Einem zweiten, dritten… fünften 
Roman erging es nicht anders. Wobei die 
Autorin das als „Lernprozess“ bezeichne­

te. Das sechste Werk dann wur-
de veröffentlicht und ist inzwi-
schen in fünf Sprachen über

setzt. Weiteres folgte. Die Geschichten 
spielen vorrangig im späten 19. Jahrhun­
dert und lassen die Leidenschaft der Auto-
rin für Historisches, Geheimnisse und 
Mysterien deutlich werden. Aus „Das 
Anwesen“ las Anne­Ruth Meiß eine Pas­
sage vor. In dem Buch lernt ein gottloser 
Architekt Gott kennen. 

Auch bei Lynn Austin spielt der Glaube 
eine große Rolle und die Kraft, die man 
durch ihn gewinnen kann. Ihre Bücher 
sind allesamt Bestseller geworden und in 
elf Sprachen zu lesen. Bei ihr dauerte es 
ebenfalls viele Jahre, bis sie ihr erstes 
gedrucktes Exemplar in den Händen hal­
ten durfte. Trauer, Verzweiflung, aber vor 
allem auch Hoffnung sind ihre Themen,
bei denen viele auf wahren Geschehnissen 
beruhen. Von einem zweijährigen, facet­
tenreichen Aufenthalt in Kolumbien 
berichtete sie anschaulich, ebenso wie von 
ihrer Zeit in Israel. 
   Für Lynn Austin steht die komplette Sto-
ry zwar zu Beginn fest: „Aber ich weiß zu 
Beginn niemals, wie die Bücher enden 
werden.“ Und sie forderte das Publikum 
im Gespräch auf, sich aus der Komfortzo­
ne heraus zu bewegen. „Petrus ist auf dem 
Wasser gegangen. Und wir können das 
auch“, meinte sie sinnbildlich. Man solle 
etwas probieren und dafür „gibt Gott die 
Kraft“. Ein motivierender Abend, der 
begeisterte Zuhörer entließ.
   Mehrere Veranstaltungen reihten sich 
um das Jubiläumsdatum der Christlichen 
Bücherstube Hille vom 1. Juli 2018. Am
2. Juli gab es einen Empfang vor Ort und 
am 8. Juli einen Gottesdienst in der Kir-
che von Hille, bei dem Hartmut Jaeger 
(Lehrer, Redakteur, Geschäftsführer der 
Christlichen Verlagsgesellschaft Dillen-
burg, Referent und Autor) die Predigt 
hielt.
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